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INTERNATIONAL STANDARD ON AUDITING [DE] 540 (REVISED)  
PRÜFUNG GESCHÄTZTER WERTE IN DER RECHNUNGSLEGUNG 

UND DAMIT ZUSAMMENHÄNGENDER ABSCHLUSSANGABEN  
(ISA [DE] 540 (REVISED))  

(Gilt für die Prüfung von Abschlüssen für Zeiträume, die am oder  

nach dem 15.12.019 beginnen)  

[ISA [DE] 540 (REVISED) GILT ERSTMALS FÜR DIE PRÜFUNG VON ABSCHLÜSSEN 

FÜR ZEITRÄUME, DIE AM ODER NACH DEM 15.12.2021 BEGINNEN, MIT DER AUS-

NAHME VON RUMPFGESCHÄFTSJAHREN, DIE VOR DEM 31.12.2022 ENDEN. EINE 

FREIWILLIGE VORZEITIGE ANWENDUNG IST FÜR DIE PRÜFUNG VON ABSCHLÜSSEN 

FÜR ZEITRÄUME ZULÄSSIG, DIE AM ODER NACH DEM 15.12.2019 BEGINNEN, MIT 

DER AUSNAHMEW VON RUMPFGESCHÄFTSJAHREN, DIE VOR DEM 31.12.2020 EN-

DEN, WENN SÄMTLICHE IN DER ANLAGE D.1 DES ISA [DE] 200 GENANNTEN STAN-

DARDS ANGEWENDET WERDEN. DIE ENTSCHEIDUNG FÜR EINE FREIWILLIGE VOR-

ZEITIGE ANWENDUNG IST IN DER AUFTRAGSDOKUMENTATION BZW. AN ZENTRA-

LER STELLE IN DER WP-PRAXIS FESTZUHALTEN.]  
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International Standard on Auditing [DE] (ISA [DE]) 540 (Revised) „Prüfung geschätzter 

Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängender Abschlussangaben“ ist 

im Zusammenhang mit ISA [DE] 200 „Übergeordnete Ziele des unabhängigen Prüfers und 

Grundsätze einer Prüfung in Übereinstimmung mit den International Standards on Audi-

ting“ zu lesen.  

ISA 540 (Revised) wurde vom Public Interest Oversight Board (PIOB) genehmigt, das zu 

dem Schluss gelangt ist, dass bei der Entwicklung des Standards ein ordnungsmäßiger 

Prozess befolgt und das öffentliche Interesse ordnungsgemäß beachtet wurde  

 

 

1. Einleitung 

1.1. Anwendungsbereich dieses ISA [DE] 

1 Dieser International Standard on Auditing [DE] (ISA [DE]) behandelt die Verantwortlichkeiten 

des Abschlussprüfers im Zusammenhang mit geschätzten Werten in der Rechnungslegung 

und damit zusammenhängender Abschlussangaben bei der Prüfung des Abschlusses. Insbe-

sondere enthält dieser ISA [DE] Anforderungen und erläuternde Hinweise, die sich darauf be-

ziehen oder näher darauf eingehen, wie ISA [DE] 315 (Revised 2019),1 ISA [DE] 330,2 

ISA [DE] 450,3 ISA [DE] 5004 sowie andere relevante [IDW Prüfungsstandards (IDW PS) und] 

ISA [DE] auf geschätzte Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängende Ab-

schlussangaben anzuwenden sind. Außerdem enthält dieser ISA [DE] Anforderungen und er-

läuternde Hinweise zur Beurteilung von falschen Darstellungen bei geschätzten Werten in der 

Rechnungslegung und damit zusammenhängenden Abschlussangaben sowie zu Anzeichen 

für eine mögliche einseitige Ausrichtung des Managements.  

D.1.1 In Deutschland besteht die handelsrechtliche Rechnungslegung aus dem Abschluss und – 

sofern einschlägig – dem Lagebericht. Dieser ISA [DE] behandelt nur die Verantwortlichkeiten 

des Abschlussprüfers im Zusammenhang mit der Prüfung des Abschlusses einschließlich der 

damit zusammenhängenden Abschlussangaben; er findet keine Anwendung auf die Prüfung 

des Lageberichts. Daher bezieht sich im Folgenden der Begriff „Geschätzte Werte in der Rech-

nungslegung“ nur auf solche im Abschluss einschließlich der damit zusammenhängenden Ab-

schlussangaben.  

 

1 ISA [DE] 315 (Revised 2019) „Identifizierung und Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Darstellungen“.  
2 ISA [DE] 330 „Reaktionen des Abschlussprüfers auf beurteilte Risiken“.  
3 ISA [DE] 450 „Beurteilung der während der Abschlussprüfung identifizierten falschen Darstellungen“.  
4 ISA [DE] 500 „Prüfungsnachweise“.  


